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Hierzu eine Peilage.

1858.

Telegraphiſche Depeſche

London, Mittwoch, d. 11. Aug. Nachdem die Köni
gin geſtern Gravesend verlaſſen, fanden daſelbſt Wettfahr
ten von Booten und Abends ein brillantes Feuerwerk ſtatt.
Auch geſtern ſind zwiſchen Valentig und Neufvundland
zwei kurze Depeſchen befördert worden; die Signale waren
ſchnell und richtig. Auf der Ramsgater Eiſenbahnſta
tion fand geſtern ein Unfall ſtatt, bei welchem 20 Perſonen
mehr oder weniger beſchädigt worden ſind. Die Direk-
toren der Great Eaſtern Steamſhip Company haben be
ſchloſſen den „Leviathan in öffentlicher Auktion zu ver
kaufen. Dieſelben ſind ermächtigt, durch Privatübereinkom-
men über denſelben zu verfügen.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den außerordentlichen Profeſſor Licentiaten Thiel zum vrdentlichen
Profeſſor in der theologiſchen Fakultät des Lyeei Hosiani zu Brauns-
berg zu ernennen

Wie die Berl. Börſen Ztg. in Uebereinſtimmung mit einigen
weſtlichen Blättern ſchreibt hat die Berufung des RegimentsarztesDr. Böger aus Düſſeldorf nach Tegernſee in ſo fern eine größere
Bedeutung als die beiden Leibärzte Sr. Majeſtät Schönlein und
Grimm, in formeller Weiſe von der weiteren Behanblung des Königs

entbunden worden ſind. Dem Vernehmen nach iſt die Aufmerkſamkeit
auf den Dr. Böger beſonders in Folge der glücklichen Kurreſultate
hingelenkt worden die derſelbe bei der Behandlung des Oberpräſidenten v. Kleiſt Retzöw erzielt hat, bei der es ſich bekanntlich um eine
durch einen Sturz herbeigeführte Gehirnerſchütterung handelte.

Der Mindener Patriotiſchen Zeitung wird officiös geſchrieben
Jn wachſendem Maße deuten beachtenswerthe Anzeichen darauf hin,
daß mit dem Monat October die Ordnung unſerer Regierungs Ver
hältniſſe eine feſtere Geſtalt als ſeither annehmen werde. Eine aber-
malige Verlängerung des jetzigen Jnterimiſticums in der Oberleitung
der Staatsgeſchäfte ſcheint nicht in Ausſicht zu ſtehen. Man erkennt
von allen Seiten mehr und mehr das Bedürfniß, wieder zu feſten de
finitiven Zuſtänden zu gelangen. So viel bis jetzt verlautet, ſollen
die Neuwahlen zum Abgeordneten Hauſe erſt nach der Entſcheidung
der Regierungs Frage vorgenommen werden. Zu Ende October er
wartet man die Anberaumung der WahlmännerWahlen. Vor Mitte
November ſollen die Wahlen der Abgeordneten nicht in Ausſicht ſtehen.

Die Staatsregierung hat mit Frankreich einen Vertrag abge
ſchloſſen betreffend die Auslieferung der Pferde, Waffen und ſonſti
gen Staatseffekten von Deſerteurs.

Nachrichten aus der Provinz Poſen und dem Königreich Polen
zufolge zirkuliren dort in neuerer Zeit wieder Aufrufe an die Polen
zur Revolution, welche von der Propaganda der polniſchen Emigra
tion in London durch die Poſt verbreitet werden.

Die Elb- und Saalſchifffahrt.
(Fortſetzung aus Nr. 186.)

XIII.
Unter den allergünſtigſten Verhältniſſen koſtete, wenn wir Zölle,

Ausgaben für Schiff und Geſchirr, für die Mannſchaften und den Unter
nehmer zuſammenrechneten ein Centner in der Auf und Niederfahrt
zwiſchen Hamburg und Halle etwa 12 Sgr. oder nach Abrechnung des
Zolles 5 Sgr. Zur Vervollſtändigung laſſen wir eine Kalkulation für
weniger günſtige Umſtände folgen. Wir wollen wiederum zwei Reiſen
annehmen, eine Niederfahrt nach Hamburg mit 1600 CEtr. und eine Auf
fahrt mit 1500 CEtr. bei einem Waſſerſtande von 36 Zoll. Beide Reiſen
wollen wir zuſammenfaſſen wie folgt:

Bohlwerksgeld in Halle 2 Ladungen 2 20
uUfergeld für 3100 Etr. à 1 Pf. S 8 18 4
Schleuſengelder e 40Seil und Brückengelder t 27 6Deklaration in Wittenberge 2Proviſionen in Hamburg und Halle g a 35Krahn, Meiſter Küfergebühren in Wietenbetg 6 20
Schutenmiethe in Hamburg 13Eßlinger Zoll für 1500 CEtr. 4 7
Löhnung für 1 Steuermann 75do 3 Schiffsknechte à 60 Thir. 180

46 2 Zugknechte ab Hamburg 50
do 2 do Saalhorn edo die Leute durch die Stromſchnellen 6Bier Holz Licht, Satz

Zoll 3100 CEtr. a 62 Sgr. 697 15Zinſen von 3500 Thic à 5 9 für Auf und Nie

derfahrt S 10Unterhaltung Amorttſation Gewerbeſteuer 20 o 233 10

Für 3100 Ctr. 1468 7 10Kalkulirt ſich 1 Etr. zu 14 Sgr. 2 f.
Gewinn des Rheders p. Etr. 6
Koſten p. Ctr 11 Sgr. S Pf.ab Zoll p. Ctr. e 9Transportkoſten p. Ctr. 7 Sgr. 11 Pf.

Die beiden bisher aufgeſtellten Kalkulationen genügen noch nicht,
um uns ein Bild von dem durchſchnittlichen Jahresbetriebe zu entwerfen.
Wir bedürfen dazu mindeſtens noch einer Reiſe, auf welcher, wie es nicht
ſelten der Fall iſt, das Schiff leer nach Hamburg geht und bei einem
Waſſerſtande von 28 Zoll von dort mit 1000 Etr. Fracht zurückkommt.
Die Koſten für eine ſolche Reiſe ſtellen ſich erfahrungsmäßig wie folgt
Schleuſen Brück und Seilgeld 22 S 21 Sar. 2
Schutenmiethe in Hamburg 6 v

Proviſion in Hamburg und Halle 13 15
Deklaration in Wittenberge eUfer und Bohlwerksgeld in Halle 3 23 8
Kleine Unkoſten v r vBier, Licht, Holz, Salz e 30 eAbleichten auf ſeichten Stellen i
Löhn ung für 1 Steuermann 52 152 Schiffsknechte à 42 Thir. 4 84

2 Zugknechte à 25 Thlr. 50
2 von Saalhorn à 10 Thlr. 20
Leute durch die Stromſchnellen 10 e r r

Zinſen, Unterhaltung, Amortiſation, Steuern 90
Zoll für 1000 CEtr. à 6 Sgr. 225

für 1000 Etr. 628 Thlr. 14 Sgr. 11
oder per Etr.
ab Zoll p. Ctr.Fracht, Unterhaltung Amort. u. ſ. w. 12 See W

Nach dem Mitgetheilten unterſcheiden wir drei Fälle die günſtig
ſten, 2) die weniger günſtigen, und 3) die ungünſtigen. Die Koſtenbeträ
ge ſtellen ſich r dieſen Fällen in 2 Größen nach dem Ctr.

18 r r 25 r
6

2 3.anſtger n weniger ginſti ungünſtig.

e e
a) Die reinen Frachtunkoſten, techniſchen

s n Abg s n 3 34 s 5b) Fracht mit Unterhaltung, Verzin unz,Amortiſation, Stenern t ſ. w. 7 6 121
Desgleichen mit Zel. n 7 123a i 710 125e l s 4 I 12113 28 10 56 e 2 s 21 10 10 15 5S 11 6 14 3 18 10



Hamburg, d. 10. Aug. Wie weit Schifffahrt und Seehandel
noch davon entfernt ſind ſich von dem harten Schlage zu erholen,
der ihnen durch die Kriſis zugefügt worden iſt, läßt ſich u. A. dar
aus entnehmen daß in dem heutigen Abendblatte der „Börſenhalle“
von hier, Altona, Flensburg und Bremen aus nicht weniger als 6
Schiffe demnächſt zu verkaufen angezeigt ſind.

Wien, d. 10. Aug. Die heutige „Wiener Ztg.“ veröffentlicht
den Finanzausweis des Jahres 1857. Die Geſammteinnahme hat
ſich darnach auf 298,295,847 Gulden, die Geſammtausgabe auf
340,829,715 Gulden belaufen, ſo daß ſich ein Deficit von 42,533, 868
Gulden herausſtellt.

Frankreich.
Paris, d. 10. Auguſt. Die Konferenz hat heute wieder eine

Sitzung gehalten. Bezeichnend iſt die Weiſe, wie der „Nord ſich
über die pariſer Konferenzen ausſpricht: Die vierzehnte Sitzung,
obgleich ſehr kurz, hat die Regelung der Frage der Donau Fürſten
thümer weit genug gefördert, damit das Protokoll nach dem Wunſche
des Grafen Walewski am 15. Aug. unterzeichnet werden kann, we
nigſtens wenn kein unvorhergeſehenes Ereigniß in der fünfzehnten
Sitzung die definitive Uebereinſtimmung verhindern ſollte. Die Kon
ferenz hat nicht die Hoffnungen erfüllt, welche ſie erregte; aber es
würde ungerecht ſein, zu ſagen, daß die Vertheidiger der Union be
ſiegt wären. Frankreich hat alles gethan was es unter den gegen
waärtigen Umſtänden vermochte, und wenn es der Union nicht zum
Triumph verhelfen konnte ſo hat es wenigſtens den Grundſatz geret
tet. Uebrigens wäre die Konferenz nicht umſonſt geweſen wenn ſie
auch nur dazu gedient hätte, die Lage zu bezeichnen und die Ueber
einſtimmung zu beweiſen, die zwiſchen Frankreich und Rußland herrſcht.“
Rußland und Frankreich behaupten alſo einen halben Sieg davon
getragen zu haben. Sie konnten das nur durch die Hülfe von Sar
dinien und Preußen. Dieſe beiden Staaten werden aber einer Er
wähnung nicht werth gehalten.

Niederlande.
Amſterdam d. 6. Auguſt. Das hieſige Handelsblatt erklärt

heute alle Angaben über die Abdankung des Königs für aus der

Luft gegriffen. 8Dänemark.
Aus Kopenhagen, d. 9. Auguſt, wird der „Hann. Ztg.

vom 10. Auguſt telegraphiſch gemeldet: Der Bericht und die An
träge des Frankfurter Ausſchuſſes auf die däniſche Antwort vom 15.
Juli haben im däniſchen Miniſterium große Befriedigung hervorgeru
fen. Der Conſeil Präſident Hall hat ſofort den fremden Geſandten
Mittheilung gemacht von der der däniſchen Regierung im Ausſchuß
berichte ſo reichlich gezollten Anerkennung. Die Regierung wird bei
der Abſtimmung in der Bundesverſammlung beiſtimmen, doch ſich zu
gleich gegen die Fiction des Ausſchußvortrages verwahren, daß die
Regierung zugeſagt habe, die Geſammtverfaſſung durch einen öffentli
chen Akt ſuspendiren oder beſeitigen zu wollen.

Nußland und Polen.
St. Petersburg, d. 3. Auguſt. Die die Bauern Em an

cipat ion betreffenden Comites entwickeln zum größeren Theil eine
erfreuliche Rührigkeit. Es ſind deren mehrere in Witepsk, Koſtroma,
Kamienez Podolski und Charkow ins Leben getreten und abermals
ſind es die Gouvernements des ehemaligen polniſchen Reiches, die am
eingehendſten und den Abſichten der Regierung am entſprechendſten
die Frage angreifen behandeln und die Ausführung ins Werk ſetzen
zu wollen ſcheinen.

Der „Czas meldet aus Warſchau, d. 4. Aug. Der längſt
erſehnte Bau einer feſten Brücke über die Weichſel iſt nun zur Wirk
lichkeit geworden. Die Brücke wird nach amerikaniſcher Conſtruction
von Eiſen und auf fünf Pfählen ruhen. Der Koſtenanſchlag iſt auf

licher Ober-Kommiſſar. tpen und der Krone dekorirt und hat vorn und hinten 6 Puffer, damit

S J S3,000,000 Silberrubel berechnete Die Vorbereitungsarbeiten ſind
ſchon in Angriff genommen und der Termin zur Beendigung der
Brücke auf drei Jahre feſtgeſetzt.

New ork, d. 29. Juli. Die Aufregung wegen der Gold
minen am Fluſſe Fraſer dauerte in unvermindertem Maße fort. Ein
Goldjäger hatte geſchrieben er habe am erſten Tage Gold zum Be
trage von nicht weniger als 700 Dollars geerndtet. Jn Victoria
wimmelte es von Amerikanern. Die Hudſons-Bai-Compagnie kaufte
Gold zum Preiſe von 15 Dollars per Unze auf. Die Jndianer hat
ten begonnen die Auswanderer auf ihrem Wege nach den Minen zu
beläſtigen. Eine zehn Perſonen ſtarke Geſellſchaft, die in der Nähe
von Schome lagerte, war angegriffen und ſechs Menſchen waren ge
tödtet worden.

Vermiſchtes.
Auch A. von Humboldt iſt jetzt die Nachricht vom Tode

Bonpland s zugegangen er veröffentlicht darüber folgende Anzeige
Durch die vielfährige Freundſchaft welche mir Sir Woodbone Pariſh (der vor

treffliche Verfaſſer der Beſchreibung der Provinzen von dem Rio de la Plata) gewährt,
iſt mir die betrübende Nachricht vom Tode meines theuren amerikaniſchen Reiſebeglei
ters heute zugekommen. Aimé Bonpland iſt in der Provinz Corrientes am 4.
Mai nach Angabe der Zeitungen von Buenos Ahyres, verſchieden. Daſige Einwoh
ner und die Britisn Community von Buenos Ahres kündigen an, daß ſie dem ta
lentvollen arbeitſamen und kühnen Naturforſcher ein Denkmal errichten wollen. Ber
lin den 9. Auguſt 1858. Alexander v. Humboldt.

Stuttgart, d. 6. Auguſt. Für Ankauf von Schillers
Geburtshaus in Marburg ſind bis jetzt blos 270 Fl., darunter
faſt die Hälfte aus Bremen, eingegangen während dafür 4000 Fl.
nöthig ſind. Um dieſe Summe will der Eigenthümer dem Schiller
vereine das Haus überlaſſen. Wenn aber der Kaufpreis bis nächſtes
Jahr nicht bezahlt wird, ſo iſt der Beſitzer nicht mehr an ſeine Zu
ſage gebunden. Hat man für die Schillerſtatue in Stuttgart eine
weit höhere Summe ſeiner Zeit aufbringen können ſo wird es hof
fentlich der Deutſchen Nation auch gelingen die Stätte wo ihres
größten Dichters Wiege ſtand, bei ſeiner hundertjährigen Geburtsfeier
die ihrige zu nennen

Das bereits erwähnte, in Eilenburg geſehene Meteor am
Abend des 4. d. iſt auch an verſchiedenen andern Orten beobachtet
worden. Jn Stettin will man bei der Exploſion der Feuerkugel ein
donnerndes Rollen in der Luft bemerkt haben.

Der Reiſe Salon Wagen des Herzogs von Braunſchweig war
kürzlich auf dem Potsdamer Bahnhofe in Berlin Gegenſtand allgemeiner
Bewunderung. Derſelbe hat 64000 Thlr. gekoſtet. Er iſt von un

gewöhnlicher Größe, ruht auf 4 Achſen und iſt bei dem Bau deſſelben
mit der größten Bequemlichkeit auch die größte Eleganz verbunden

Vorn und hinten befinden ſich Balkone zum Eintritt. Den mittleren
Theil des Wagens nimmt ein großer Salon ein, und an denſelben
ſtoßen das Toilette und Schlafzimmer des Herzogs. Für die Ka
valiere ſind eben ſolche Zimmer vorhanden und auch der Kammerdie
ner hat ſein beſonderes Kabinet. Außerdem enthält der Wagen Ein
richtungen für die Küche, ſo wie Behältniſſe für die Vorräthe. Auf
der Probefahrt durch Schleſten, Sachſen c. und zurück nach Braun
ſchweig begleiten den Wagen der Erbauer deſſelben und ein herzogi Wagen iſt mit dem herzoglichen Wap

er auch auf allen Bahnen ohne Hinderniß einrangirt werden kann.

Geſetz Sammlung
Das am 9. Auguſt ausgegebene 36. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4930. die Beſtätigungs Urkunde betreffend das Statut der zu Altendorf, im
S h v domizilirten Bergbau Actien Geſellſchaft Gelrig Vom 5.

u

Das am 11. Auguſt ausgegebene 37. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 4931. das Privilegium wegen Emiſſion von 1,200,006 Thlr. Prioritäts Obliga
tiqnen der StargardPoſener Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 5. Juli 1858.

Die vorſtehenden ſpeciellen Kalkulationen zeigen uns den Einfluß der
Zölle auf die Erhöhung der Preiſe wenn die Güter zu Waſſer befördert
werden. Es bleibt nur noch übrig die Waſſerfracht mit der Landfracht
der Eiſenbahnen zu vergleichen. Nach dem noch gültigen Tarif vom 20.
Nov. 1856 koſtet der Zollcentner von Hamburg bis Halle Eilgut 39 Sgr.
Normalgut 142/, Sgr. und in ermäßigten Sätzen je nach der Gattung
der Waare und nach der Größe der Sendung 12 b) 11, e) 1127,,
d) 9 e) 12 Sgr. Auch die Verſendungen auf der Eiſenbahn tragen
einen Zoll als Tranſitabgabe welche 2 Sgr. per Ctr. ausmacht. Bei
Güterſendungen, die von Harburg nach Halle geſandt werden, iſt die Fracht
um den Betrag des Stader Zolles billiger als diejenige von Hamburg. Der
Unterſchied iſt nicht unbeträchtlich, denn der Stader Tribut beträgt bei
ſpielsweiſe für Farbehölzer Sgr., für Reis Sgr., für Wein, Cog
nagc, Rum, Blättertaback, Roſinen Korinthen, Palmöl Sgr. für
Rohzucker i Sgr. für Baumwolle, Farin, Twiſt, Kokosöl 1 Sgr.
Draht, Kaffee Pfeffer Maſchinentheile Sgr. Bleche bis
Sgr. Eiſenwaaren II bis Sgr. Wolle, Mandeln, Krapp, Kakao
2 Sgr., Wollgarn 21 Sgr. Baumwollwaaren 5 Sgr. Cochenille, Jn
digo, Zwirn 61/, Sgr., Cigarren Thee, Seide, Wollwaaren 71/, Sgr. für
den Zollcentner. Es kann angenommen werden, daß der Stader Zoll, der
für die ſeewärts nach Harburg eingehenden Waaren erlaſſen wird im
Durchſchnitt 21 Sgr. p. Etr. beträgt, oder gerade ſo viel, als der an
gebliche Durchgangszoll auf den Eiſenbahnrouten in der Richtung von
Harburg Halle. Vergleichen wir nun die Eiſenbahnfrachtſätze auf den bei
den Routen Harburg Halle nach dem Tarife vom 1. Aug. 1856 und
Hamburg Halle nach dem Tarife vom 20. Nov. 1856 und rechnen wir
den Tranſitzoll hinzu, ſo haben wir folgende Beträge p. Etr.:

SHarburg Halle. Hamburg Halle.Eilgut. 35 Sgr. m. Tranſitz. 378/, Sgr. 39 Sgr. m. Tranſitz. 41 Sgr.

Normalg. e 18 14 e 17Ermäßigt 13 S 14I 14 e e 14197 12 13I e 14 12
14 PEinzelne Harburger Haüſer, wie Günther Behrend, haben

an ihre Geſchäftsfreunde Privattarife vertheilt, in welchen die Sätze mit
Rückſicht auf die Befreiung vom Stader Zolle noch billiger geſtellt werden
und Beziehungen vortheilhafter von Harburg her erſcheinen.

Bei dieſem Anlaß halte ich mich verpflichtet, hier zu bekennen daß
ich weder der kaufmänniſchen Praxis unmittelbar ſo nahe ſtehe, noch
das erforderliche Material in ſolcher Vollſtändigkeit und Verläßlichkeit be
ſitze oder für dieſe beſcheidenen Verſuche mit Leichtigkeit hätte beſchaffen
können, daß es mir möglich geworden wäre, völlig klar zu ſehen für die
verſchiedenen Waarengattungen die nothwendigen Kalkulationen ſicher an
zuſtellen und alsdann mit der im kaufmänniſchen Geſchäft üblichen Ent
ſchiedenheit, welche die Frucht der eignen Prüfung und Berechnung zu ſein
pflegt meine Meinung Sachkennern anſpruchslos vorzulegen. Vielleicht
findet ſich ein Sachkundiger bewogen mit ſeiner Erfahrung das zu er
gänzen und zu berichtigen, wozu die einzelnen Nachfragen nicht aus

reichten. eIJndeß auch ſo noch bieten die allgemeinen Frachtſähze der Eiſenbahnen
genügende Vergleichungspunkte dar. Darüber in der nächſten Nummer

einige Bemerkungen (Fortſ. folgt.
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Fonds und Geld Cours.
„Leipzig, den 11. Auguſt.

Staatspapiere e. Angeb. Geſucht. Angeb. Geſucht.
Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 Magdeburg Leipziger J. Emiſſion 252v. 1000 u. 500 a 3 88 Overſchef ſche I. e

kleinere 3 S do. Lit, B.von 1855 v. 100 23 83 do. Lit. G evon 1847 v. 600 a 4 1002 Thüringiſche S 113von 1852, 1865 u. 1853 v. 500
a 100 Bank und Credit Actien.von 100 1002 Allg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 70

Act. der ehem. Sächſ. Schleſ. E.B. AnhaltDeſſ. Bankactien 82
Co. 4 106 a 4 100 Berl. Disconto Commandit Antheile S

Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von Braunſchweiger Bankactien e 106
1000 u. 500 a 35 V 898 Bremer Bankactien volle 101kleinere a do. do. HuittbogenLpz. Stadt Obl. v. 1000 u. 500 a S Coburg Gothaer Credit Geſellſchaft 71kleinere a 3 S Darmſtädter Bankactien

S 100 Deſſauer Credit Anſtaltn Geraer Bankactien 83Sächſ erbl. Pfandbr. v. 500 a 87 Gothaer Bankactien 83 e
von 100 u. 25 a S Hamburger Norddeutſche Bankactien e 852von 500 a 32 V 93 Hamburger Vereins Bankactien mvon 100 u. 25 à 3 S Hannoverſche Bankactien S 94von 500 2 100 Leipziger Bankactien e 156von 100 u. 25 4 100 Lübecker Credit Bank SSächſ. lauſitzer Pfandbriefe a 390 86 Meininger Credit Bank S 82
do. do do. a e Oeſterreichiſche Credit Anſtalt zde do do. e 100 Roſtocker BankactienKönigl. Preuß. Steuer Credit Kaſſen Schleſiſche Bank Vereins Actien e

ſcheine v. 1000 u. 500 a 3 88 Schweiz Credit Anſtalt zu Zürich S
kleinere a 3 Thüringiſche Bankactien 79 rK. Pr. St. Schuldſch. a 100 a S Weimariſche Bankactien e

do. Präm.Anl. v. 1855 à S Wiener Bankactien aK. K. öſterr. Met. à Vdo. do. do 81 Sorten.do. do. Nat.Anl. v. 1854 à 5 82 Kronen (Vereins Hand. Goldmünze)
do. do. Looſe v. 1854 do. à 4 ſ i Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd.

Eiſenbahn Prior. Obligationen. ein r er StückSee (Z. u. 3. Emiſſion) 5 102 e Auguſtd eng Agio auf 100 c
Berlin Anhalter 4 e Pr. Friedrichsdior A. do. auf 100 edo e o 97 And. ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 1000 9Leipzig Dresdner 1012 Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe e 5
do. do. Anleihe v. 1854 4 981 per Stück 5. 13a grerrey e we e daß Holländiſche Ducaten a auf 100 45
do. do a h 100 Kaiſerl. do. do. auf 100 4erret Franzo ſiſcher o Breslauer do. do. auf 100Oeſterreichiſch Franzöſiſche 3 d JThüringiſche o 100 Paſſir o. o. auf 100 ee bo V. Emiſſion 96 Conv. Spec. und Gld. auf 100

do. 10 und 20 Kr. auf 100 2Eiſenbahn Aetien. Gold per Zollpfd. fein e 455Alberts i S Silber per Zollpfd. fein 22 292Altyna a Kieler 2 Wiener Banknoten De 98Berlin Anhalter S Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 1 u. s SBerlin Stettiner do. o vo a 10 doCheninitz r Ausländ. Banknoten für welche hiere S keine Auswechſelungskaſſe beſteht S 99
Leipzig Dresdner e 263 London 7 T. SLöbau Zittauer Lit. A. e 57 Pfund St. Mt.do. it. B. 86 3 Mt. [6. 20Berliner Börſe vom 11. Auguſt. Jn Folge der

früheren auswärtigen Notirungen war die heutige Börſe
in ſehr günſtiger Stimmung wodurch zwar das Geſchäft
in Eiſenbahn Actien, nicht von Bedeutung war, doch meh
rere einen Aufſchwung erfuhren, namentlich wurden große
Poſten AachenMaſtricht zu ſeigenden Courſen umgeſetzt.
In einzelnen Bank und Credit Actien war der Ümſatz
ziemlich lebhaft, auch ſtellten ſich mehrere beträchtlich hö
her. Preußiſche und ausländiſche Fonds ſehr feſt und hö
her bezahlt

Marktberichte.
Magdeburg den 11. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen alter 76——80 Roggen alter 55, neuer 50
Gerſte alte 44, neue 40 Hafer

Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 28

Nordhauſen den 10. Auguſt.
Weizen 2 20 bis 3 2Roggen 2 5 22 14Gerſte 2 e 2 SHafer e I2 Le 20 eRüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 11. Auguſt
Roggen loco 50 bez. Aug. u. Aug. Sept. 492

49-—49 bez. 50 Br. 49 G. Sept. Oct. 50
49--49 bez. 50 Br. 499), G., Oct. Rov. 509),

497 bez. 50 Br. 497 G. Nov. Decbr.
50 49 bez. 50 Br. 50 G. April Mai52 l bez. 515, Br. u. G.Rüböl loco 152 bez. Br. G. Auguſt u.
a 155 bez. Br. G. Sept. Oct.e e bez. Br. S G. Oct. Nov. Ibez. e Br. G. Nov. Decbr. 10

bez. Br. G.Spiritus loco 20 Aug. u. Aug. Sept 195bez. 20 Br. 199 G. Sept. Oct. 20 19
20 bez. 20 Br. u. G., Set. Rov. 20
bez. 20 Br. u. G., Nov. Dec. 19 20 bez.
Br. 20 G. April Mai 21 nominell.

Roggen niedriger erbffnend drückte ſich auch ferner,
ſchleß aber wieder etwas feſter Rübol bei ſehr geringem
Umſatz niedriger. Spiritus loco niedriger, Termine

fe ireslau, d. 11. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60Quart bei 80 pCt. Tralles 9 r Wetget

99120 gelber 89 Roggen 61— 67Gerſte 49—58 Hafer 36-—45
Stettin, d. i. Auguſt. Weizen 74 80 gef. Sept.

Oet. 75 Br. Oet. Novbr. 76 Br. Frühj. 82 85pfd.

77, 83-85pfd. 78 bez. Roggen 48 48 bez. Aug.
Sept. 47 bez. u. Br. Sept. Oct. 47 462 bez. 47
Br. Oct. Nov. 47. bez. Frühj. 50 bez. Rüböl 15 Br.
u. bez Sept. Oct. 15 bez. 15 Br. Spiritus 18
bez. Aug. Sept. I8 bez. Sept. /Octbr. 18 G. Frühj.
17 Br., 175/ bez.

Hamburg, d. 11. Auguſt. Weizen loco ſehr ruhig,
ab auswärts flau Roggen loco ſehr ruhig, ab auswärts
auf letzte Preiſe gehalten jedoch ohne Kaufluſt Oel loco

29 pr. Octbr. 29
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 11. Auguſt Abends am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll.
am 12. Auguſt Morgens am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. Auguſt Abends 7 Uhr

Neuer Pegel. Alter Pegel.13 Fuß 1 Zoll. Nr. 13 u. 5 Zoll.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts, d. 11. Auguſt. C. Schramm, Roheiſen,

v. Magdeburg n. Dresden Gebr. Hutans, Knochen
mehl, v. Magdeburg n. Halle. C Hartkopf, Kreide,
v. Stettin n. Halle. J. John, Roheiſen, v. Magde
burg n. Rieſa.

Niederwärts, d. 10. Auguſt. Pr. Dampſſchifff.
Geſ-, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. Den 11.
Auguſt. W. Seeger, Sandſteine, v. Schönebeck n. Len
zen. E. Heſſe, Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg.

W. Hüttſchel, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſtadt
Magdeburg. V. Klepſch, desgl., v. Außig n. Magde
burg W. Zappe, desgl., v. Außig n. Neuſt. Magdeburg
A. Knorr, desgl. J. Laube, desgl. v. Außig n. Magdeburg

A. Schreiber, Thon, v. Salzmünde n. Drüſen. E.
Kramer, desgl. J. Kluge, desgl. F. Fritze, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. E. Spalteholz,
Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. C. Zimmermann,
2 Kähne, Garkupfer, v. Rothenburg n. Neuſtadt Ebers

walde. A. Siegmund, Werkſtücke v. Pirna n. Berlin.
F. Lerche, Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg.

Magdeburg, den 1I1. Auguſt 1858.
Königl. Schleuſenamrt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Gewerkſchaft der Braunkohlengrube
„Chriſtoph Friedrich bei Mößtzlich

beabſichtigt die Aufſtellung eines Dampfkeſſels
zum Betriebe einer WaſſerhaltungsDampfma

ſchine auf dem im Felde genannter Grube ab
zuteufenden Verſuchsſchacht.

Jn Gemäßheit des d. 29 der Allgemeinen
Gewerbe Ordnung vom 7. Januar 1845 bringe
ich dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffent
lichen Kenntniß daß etwanige Einwendungen
gegen dieſe Anlage binnen einer präcluſtviſchen
Friſt von 4 Wochen bei mir anzumelden ſind.

Die Zeichnungen und Beſchreibungen können
in meinem Bureau während der gewöhnlichen
Geſchäftsſtunden eingeſehen werden.

Halle, den 7. Auguſt 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

J. A.
Der Königl. Kreis Secretair.

Barth.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Friedrich Albert Kohlberg
in Wettin iſt zur Verhandlung und Beſchluß
faſſung über einen Akkord Termin

auf den 23. Auguſt d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minszimmer Nr. 5 anberaumt worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten
oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der
Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder
ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfand
recht oder anderes Abſonderungsrecht in An
ſpruch genommen wird zur Theilnahme an der
Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale, am 4. Auguſt 1858.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes:
Freund,

Kreis Gerichts Rath.

Grundſtücks- Verkauf.
Von den Erben des Gaſtwirths Herrn Da

niel Starke hier bin ich beauftragt, folgende
Grundſtücke:

den Gaſthof zur „goldenen Eule“ hier, in
der großen Salzgaſſe belegen beſtehend
aus 12 Zimmern großen Bodenräumen,
einer Scheune und Stallung für eirca 70
Pferde,

2) das Wohnhaus auf der Pfütze hier bele
gen enthaltend 4 Stuben 7 Kammern,
2 Küchen, Keller und Bodenraum, ſowie

3) die daſelbſt belegene Scheune, welche circa
500 Schock Getreide faßt,

öffentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen,
oder den Umſtänden nach zu verpachten.

Jch habe hierzu einen Termin auf
Dienstag den 17. Auguſt e.

von 10 Uhr ab
im Gaſthof zur „goldenen Eule“ hier angeſetzt
wozu ich pachtungsfähige Kauf reſp. Pacht
luſtige hiermit einlade.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, können auch vorher bei mir ein
geſehen werden.

Naumburg, den 7. Auguſt 1858.
Der Juſtiz Rath

Goetz.

Fuhr Entrepriſe.
Die Anfuhre von täglich 180 bis 200 Ton

nen Braunkohlen, aus den Gruben des Neu
glücker Vereins bei Nietleben nach unſerer
Zuckerfabrik hierſelbſt, ſoll

Freitag den 23. dieſes Mts.
Nachmittags 3 Uhr ean unſerm Comptoir, unter den im Termine

bekannt zu machenden Bedingungen auf die
Zeit vom 1. September d. bis Ende März k.
J. an die Mindeſtfordernden verdungen wer
den, wozu wir Unternehmungsluſtige einladen.

Benkendorf bei Lauchſtädt
Gebr. Zimmermann.

Stelle. Ein Hofverwalter iſt auf einem
größeren Rittergut in Sachſen, Gehalt 80
bei freier Station zum 1. October a. e. zu

placiren. Auftrag A. Lüderitz in Leipzig
Agentur Comptoir, kl. Fleiſcherg. 28. Briefe
franco.
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So eben ist erschienen und in der Pfeſfferschen Buchhandlung in alle
sowie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben

Ansichten aus den deutschen Alpen,
Ein Lehrbuch für Alpenreisende,

ein Naturgemälde für alle Freunde der Natur.
Von

Karl Müller von Halle,
Mitherausgeber der Natur

Mit Holzschnitten und einer Rarte.
Breit. S. Geh. Preis 2 Thlr. 20 Sgr.

Das vorstehende Reisebuch des allseitig bekannten V's darf als eine neue bedeutende Krschei r
mung unserer Literatur begrüsst werden.

Halle. G. Schwetsehke'scher Verlag
Zwickauer Steinkohlenbau- Verein.

Die zwanzigſte ordentliche GeneralVerſammlung des Zwickauer Stein
kohlenbau Vereins ſoll, wie im Einverſtändniß mit dem Ausſchuß beſtimmt worden iſt,

Montags, den 28. Auguſt 1858
abgehalten werden.

Die geehrten Actionäre des Vereins werden daher ergebenſt eingeladen, zu dieſer Ver
ſammlung im Saale des Gaſthofs zur grünen Tanne in Zwickau gedachten Tages
ſich gefällig einzufinden und durch Vorzeigung ihrer Aktien ſich auszuweiſen.

Die Anmeldung findet Statt von S bis 9 Uhr Vormittags und wird nach Ablauf
dieſer Zeit geſchloſſen worauf die Verhandlungen beginnen.

Gegenſtände der Tagesordnung:
H Geſchäftsbericht des Directoriums über das Verwaltungsjahr 1857.
2) Bericht und Antrag des Ausſchuſſes über die Jahresrechnung für 1857.
3) Vortrag des Ausſchuſſes über die auf Beſchluß der vorjährigen Generalverſammlung zu

erwägende Frage wegen einer richtigeren Vertheilung des Stimmrechts nach dem Beſitz
der Actien und über die deshalb einzuleitende Aenderung des 9. 27 der Statuten.
Vortrag über einen Antrag auf Vervollſtändigung der Statuten durch eine Zuſatzbeſtimmung: „daß die Actien und Divid en Letſten außer Cours geſetzt werden können

5) Neuwahlen in den Ausſchuß
aus welchem nach Maßgabe der Eintrittszeit ſtatutenmäßig folgende wieder wählbare
e und Stellvertreter: die Herren Brandverſ. Jnſpector Gutwaſſer, Große Sem.,
Zückler, Mittenzwei, Med. Rath Dr. Unger (Mitglieder), Eduard Stengel,
Keller (Stellvertreter), diesmal zum Ausſcheiden gelangen. Auch iſt außerdem noch ein Stell
vertreter zur Erfüllung der vorſchriftsmäßigen Zahl zu ernennen

Demnach iſt der Ausſchuß überhaupt durch fünf wirkliche und drei ſtellvertretende Mit
glieder zu ergänzen, von welchen nach den Statuten die Generalverſammlung
vier Mitglieder und zwei Stellvertreter zu wählen hat, die Ernennung eines Mitgliedes
und eines Stellvertreters aber dem Ausſchuſſe ſelbſt zuſteht. ne en e

Zwickau, den 10. Juli 1858. e eDas Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau- Vereins.
E. Heubner. G. Varnhagen. H. H. Conrad.

wen Destillattons-, Rum- Spirifuosen-Geschäft
befindet ſich jeht Leipzigerſtr. Nr. 95/96. H. o

Reiſekoſfer, Reiſetaſchen, Damentaſchen, wie alle in dies
Fach ſchlagende Artikel empfiehlt zu billigen Preiſen

Carl iensoh.Zur Anfertigung von Matratzen und ſonſtigen Sattler- und
Täſchner- Arbeiten empfiehlt ſich Carl Wienseh,

an der Marktkirche

es re e ExSten Beuen echten Cri-
Stüaamiaa Amocho vie in ganzen Dunker, empfehle diesel-
ben insöonderheit den Herren öotelbesftzerm und Bestanurationen.

G. Goldene
Compagnon Geſuch.

Zur Gründung einer Weizen Stärkefabrik
und Erweiterung eines ſchon beſtehenden Korn
Geſchäfts wird ein Theilnehmer mit einem Ver
mögen von 6 bis 10 Milles Thaler geſucht.
Das Geſchäft liegt in einer ſehr paſſenden Ge
gend fünf Stunden von Halle, drei Stun

Ein gutes vollſtändiges Billard mit 2 Dutz.
Queues, vollſtändigen Bällen, und Lederdecke,
ſteht ſofort aus freier Hand zu verkaufen bei

Joh. Georg Starke.
Nr. 714.Naumburg, den S. Auguſt 1858.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß den von Magdeburg und Hamburg. Re

flectanten bittet man ihre Adreſſen an Ed.
Stückrath i. d. Exp. dieſ. 3tg. gütigſt franco
abgeben zu wollen, worauf das Nähere bereit
willigſt mitgetheilt wird.

Pommade Philocome,
in Blechdosen à 5 88gr.

Anerkannt das Beste, was man jetzt zur Ver-
schönerung des Haares hat. Zu haben bei

Carl Harimg, Neunbäuser Nr. 5.
Jch warne Jedermann meinem Sohn

Friedrich etwas zu borgen, indem ich für
ihn keine Zahlung leiſte.

ich mich als prakt. Arzt, Wundarzt und Ge
burtshelfer hierſelbſt niedergelaſſen habe.

Meine Wohnung iſt bei dem Oekonom Hrn.
Berbig am Markte.

Laucha, den 9. Auguſt 1858
Dr. Oskar Staritz.

Ein tüchtiger Brenner wird zu enga
giren geſucht. Wo? erfährt man auf der
Zuckerfabrik Zörbig.
Ein Ring gefunden. Abzuholen Geiſtſtr. 29.

Leipziger Str. 85 re Geſchäftsbücher für Zucker

F. Endermann. Rechnungen, Nota's, Fracht
Buchdruckerei u Avisbriefe, Conto- u. ande

Wilh. Donat in Löbejün
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

S empfiehlt ſiedereien und Fabriken billigſt

Paradies.
Heute Freitag den 18. Auguſt
Grosses Extra Concert

v. vollſtändigen Hall. Stadtorcheſter.
(Entrée 2

Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Tivoli- Theater zur Weintraube,
Freitag den 13. Auguſt

Herr und Selave,oder
Die edle Nache,

Drama in 2 Akten von Freiherr v. Zedlitz
Hierauf:

Die Zillerthaler,
Bild aus dem Tiroler Volksleben mit Geſang

in 4 Akt von Neßmüller.
Kaſſenöffnung 5 Uhr, Anfang nach 6 Uhr.

Bad Lauchſtädt.
Den 15. Auguſt 1858 wird hier

das runnenſestgefeiert.

Von 3 Uhr ab großes Concert, um 5 Uhr
Theater, nach dem Theater Jllumination
der Anlagen, gufs Brillant- Feuer
werk, großer Vall im Curſaale.

Sonntag den 15. Auguſt 1858:
Preeioſa oder die Zigeuner in Madrid,

Schauſpiel in 4 Akten von Wolff,
Muſik von Carl Maria von Weber.

Vorher:
Die Nymphe des Lauchſtädter Brun

nens, allegoriſches Feſtſpiel in 1 Aufzug.
11tes Gaſtſpiel der Großherzogl. Hofſchauſpie
lerin Frl. Neinecke v. Hoſtheater in Weimar.

Die Direction
Seebad Oberröblingen.
Sonntag den 15. Auguſt ladet zum Con

eert und Ball ergebenſt ein
Carl Müller, Gaſtwirth.

Sonntag
den 15. Auguſt

Giänse- und Entensehiessen
auf Stern.

Von Nachmittags 3 Uhr an Concert.
Abends brillante Jllumingation.

Landsberg C. Jäckel,Rathskellerwirth.

Sonnabend Abend den 14. d. M. zum
Gänſebraten und Sonntag Nachmittags
zum Ball ladet ergebenſt ein

Marggraf in Schwätz.
Bahnhof Dürrenberg

Sonntag den 15. Auguſt von Nachmittags
4 bis gegen 10 Uhr großes Jnſtrumen
talEvncert, gegeben von Herrn Muſik
Director Braun aus Merſeburg, wobei
unter andern zur Aufführung kommt „Cha
rivari großes Potpouri mit brillanter
Schlußbeleuchtung.

Für die Verunglückten
in Bitterfeld gingen bei mir ein: Von E.
aus Erfurt 3. 2 A. W. 10Ungen. 15 Kz. 1 Fernere Beiträge
nimmt dankend an und vermittelt

Hermann Zumpe.
Für die Verunglückten

in Bitterfeld gingen ferner bei uns ein
Von M. in Salzm. 15 Frau Th. S.
1 Wittwe Senff 1 F. S. 20
A. E. 2 und ſind wir zur Beförderung
weiterer Beiträge gern bereit.

Exped. der Halliſchen Zeitung.

a
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Heilage zu Nr. 187 der

Berlin. Eine der gemeinſten und erbärmlichſten Schand
thaten iſt das ſeit einiger Zeit häufig vorgekommene Zerſchneiden oder
Beſchmutzen der Kleider von Damen aber noch immer iſt es nicht
geglückt, einen der Buben die dieſe Bosheit begehen zu ergreifen.
So wurden der „Gerichtszeitung“ zufolge, wieder am Donnerstag
Abend zwei Damen, als ſie die große Friedrichsſtraße unweit der Mit
telſtraße paſſirten an ihren Kleidern mit ſchmutzigem Oel und Ruß,
wie ſie in den Fabriken gebräuchlich ſins, dergeſtalt beſchmiert, daß
die Kleider und die darüber getragenen weißen Tücher vollſtändig ver
dorben ſind und die Beſchädigung eine ſehr erhebliche iſt.

S Der Betrug e des Poſtexpedientenn Waſſerlein hat, ſo originell
und frech derſelbe auch immerhin erſcheinen mag, doch bereits ähnliche
Vorgänger gehabt. Vor etwa 7 Jahren ſo berichtet der „Publiciſt
wurde einem Kämmerer die ganze Kämmerei- Kaſſe abgeſchwindelt.
Der Betrüger gab ebenfalls vor von der betreffenden Regierung mit
der Reviſion der Kämmerei- Kaſſe beauftragt zu ſein und zeigte auch
ein darauf bezügliches, natürlich gefälſchtes Kommiſſorium vor. Bei
der Reviſion ging er mit vollſtändiger Sachkenntniß und unter Beob
achtung der geſetzlichen Förmlichkeiten vor. Er zog dabei ſogar den
Bürgermeiſter des Orts zu, hatte bei ſeinem Betruge aber um ſo
leichteres Spiel als der Kämmerer, was er wahrſcheinlich gewußt
oder doch vermuthet hatte, in der That Defekte bis auf Höhe von
circa 4000 Thlrn. gemacht hatte. Dieſe Defekte wurden ordnüngs
mäßig ſeſtgeſtellt, er ließ ſie von dem Kämmerer zu Protokoll aus
drücklich anerkennen nahm hiernächſt aber die ganzen Baarbeſtände
der KammereiKaſſe, beſtehend aus einigen 30,000 Thlrn unter
dem Vorgeben daß das Geld bei dem Kammerer und Bürgermeiſter
nicht mehr ſicher ſei gegen Quittung in Beſchlag, ſtellte Beide un
ter polizeiliche Aufſicht und verſchwand ſodann. Es verging einige
Zeit, ehe man überhaupt wußte, daß ein Betrug verübt worden
und dieſe Zeit wurde von dem Betrüger ſchlauer benutzt, als es in
dem Waſſerlein'ſchen Fall geſchehen, denn der Menſch iſt damals
glücklich entkommen und bis auf den heutigen Tag nicht entdeckt wor
Hen. Der Fall wurde zur Warnung anderer durch Eircular Reſkript
der betreffenden Regierung zur Kenntnißz aller Kämmerei Kaſſen des
Bezirks gebracht. Ebenſo iſt bekannt daß ſich vor mehreren Jahren
ein beſtrafter Dieb in die Uniform eines Polizeibegmten ſteckte und
unter dem Vorgeben, eine Hausſuchung vornehmen zu müſſen einen
beträchtlichen Diebſtahl vollführte.

Jn dieſen Tagen iſt der penſionirte Direktor der Realſchule
in Jnſterburg verhaftet worden, weil ihm aus ſeiner früheren Amts
verwaltung ein Defekt an Schulgeldern von 6200 Thlr. nachgewieſen
iſt. Die fortgeſetzten qualiſtzirten Unterſchlagungen umfaſſen einen
Zeitraum von länger als 15 Jahren.

Am 25., 26., 27. und 28 September d. J.
chen ſein 700jhriges Jubilaum feſtlich begehen.

Nach Berichten aus Breslan iſt das Waſſer der Oder am 8.
d. in Ratibor über 7 Fuß gewachſen und im raſchen Steigen, neue
ren Nachrichten der Schleſ. 3.“ zufolge ſogar bereits aus den Ufern
getreten. Aus Freienwalde a. D. wird der „Zeit gemeldet,
daß in Folge der außerorbentlichen Zuflüſſe aus den ſchleſtſchen Gebir
en die Oder in den letzten Tagen uin mehr als 6 Fuß geſtiegen iſt,
o daß der Waſſerſtand am Höohenſaathener Pegel bereits 11 Fuß 5

Zoll beträgt. Das Zehdener Bruch, ſo wie ſämmtliche Arbeitsſtellen
in demſelben ſind tief unter Waſſer geſetzt, und auch die Coupirung
im Bellinchener See iſt hoch überfluthet.
der Zahl von über 400 Mann bisher beſchäftigt geweſenen Strafge
fangenen können in Folge deſſen ihre Arbeiten nicht fortſetzen, und

wird Mün

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen
Halle, Freitag den 13. Auguſt 1858.

h müſſen da vorausſichtlich mehrere Wochen vergehen dürften ehe der

rot he Trauben feilgeboten

Stadt Hamburg

Perlage).

Waſſerſtand wieder ſo weit ſinkt, daß mit den Arbeiten von Neuem
begonnen werden kann.

a Rochlitz (Königr. Sachſen), d. 9. Auguſt. Jn vergange
ner Nacht zwiſchen 2 und 4 Uhr fiel hier und in der Umgegend ein

wolkenbruchartiger, Regen, welcher die Häuſer der ſogenannten
Amtsvörſtadt an den Höhen des Schloſſes und der Peniger Straße
völlig unter Waſſer ſetzte und ſie nebſt vielen andern auf den benach
barten Dörfern ſowie die an kleinern Bächen gelegenen Mühlen ſehr
bedeutend beſchädigte. Esbiſt dabei zu bemerken, daß dieſe nicht un
mittelbar an der Mulde gelegenen Gebäude bei der großen Ueber
ſchwemmung vor acht Tagen verſchont geblieben ſind. Wege, Schleu
ſen und Stege haben ebenfalls viel gelitten und die zum großen Theil
noch auf den Feldern befindliche Ernte iſt von einem wiederholten
Schlage betroffen worden. e

Am S. Auguſt wurden auf dem Markte zu Trier bereits
Die Bildſäule des heil. Laurentius

war mit weißen und rothen Trauben geſchmückt.
Dr. Cumming, einer der populärſten Prediger Londons,

bewies am Sonntag auf der Kanzel, daß der atlantiſche Telegraph
in der Offenbarung Johannis prophezeiet ſei. Er nahm nämlich zum
Text die Worte der Apokalypſe: „Und es ſoll keine See mehr geben,“
erklärte aber zugleich daß ihm dieſer Vers durch die „„Times“ in
Erinnerung gebracht worden ſei. Dieſe rief nämlich in ihrem Leitar
tikel über die glückliche Legung des Kabels unter dem Einfluß bibli
ſcher Reminiſcenzen aus „Und ſiehe da, der Ocegan iſt ausgetrocknet!“

Fremdenliſte. se Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Auguſt e
Kronprinz Die Hrrn, Kauf Balthaſar a. Roßlau Bertraut a. Berlin Falk

u. Baumann a. Mainz, Bücher a. Bingen, Langhoff a. Crefeld. Frl. v. Bernſtorf m. Jungfer, Stilodame a. Ballenſtedt. Hr. Rent. v. Hagen m. Faäm. a.
die Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Breitenburg m. Fam. u. Dienerſchaft a.

olſtein.Stacit Türen Hr. Dre phil. Anton a. Danzig. Hr. Apoth. Berend m. Gem.
u. Tochter a. Elbing. Hr. Hofrath Döderlein a. Erlangen. Hr. Partik. Wink

Hr. Fabrik. Gärtner m. Fam. a. Braunſchweig. Hr. Offizier
Die Hrrn. Kaufl. Becker a. Mylau, Birckner g. Nürn

ler a. Berlin.
Willner a. Frankfurt.
berg Helling a. Hamburg.

Golduer Ringe Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Biegelegen a. Münſter. Hr.
Rent. Bendemann g. Berlin. Hr. Pfarrer Kuntze a. Käsmark (Ungarn). Hr.
Landbaumſtr. Blomeyer a. Meiningen. Hr. Kammerger. Refer. Hagen a. Neu
Ruppin. Die Hrrnu. Kauft. Altner a. Berlin Bamberg a. Leipzig, Petzoldt a.
Geßwein, Wagner a. Hannover, Heinze a. Frankfurt Krefler a. Dresden

Golduer öwe Die Hrrn. Kaufl. Reiche a. Berlin Gallenkamp a. Eelle,
Arnd a. Fulda Braune a Leipzig. Hr. Oekon. Albrecht a. Altenbülle. Hr
Ger.-Aktuar Florſtedt a. Mücheln. Frl. Schmidt g. Dresden. Hr. Rektor Block
a. Hannover.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Trebra a. Elbing Hr. Geh. Berg
Rath Eckardtk u Hr. Markſcheider Brathuhn a. Eisleben. Hr. Hofrath Krüget
a. Schwerin. Hr. Jnſp. Paſenau a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauſt. Dammann
a. Hettſtedt Höndorf a. Deſſau Stahl a. Offenbach, Bieler a. Dresden.

Goldne Kugel Die Hrrn. Apoth. Falcke a. Sandau, Reuter a. Kamiontken.
Hr. Kgl. KreisThierarzt Richter a. Torgau. Hr. Kaufm. Usbeck a Steinbach.
Hr. Fabrik. Schäfer a. Gotha.

Magdeburger Vahnhoſ: Hr. Advokat Bahrt m. Frau a. Reoſtock. Hr.
Ober Staatsanwalt Rüder a. Hamburg. Seminariſt Zwefgler a. Hildbürghauſen.
Hr. Kaufm. Burmeiſter an Roſtock. Hr. Opernſänger Wrede m. Frau u. Fräul.

Golke al Berlin. Fräul. Pabſt a Halle. i
Meteorologiſche Beobachtungen. S

werden daher nach den betreffenden Strafanſtalten entlaſſen werden

11. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Die am Zehdener Deich in Luſtdruck 35, 90 Par L. 951 Paar 335, 16 ar S 05 Var

Dunſtdruck 5,20. Par. L. 5,13 Par. L. 5,83 Par. 5,42 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 44 pEt. 76 pCt. 69 pCt.
Luftwärme 12,7 G. Rm. 21,6 G. R. 16,0 G. Rm. 16,8 G R.

S r eJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
4 Bekanntmachungen. Ainrsbegtk ſeine Wohnung hat, muß bei der

In dem Konkurſe über den Nachlaß des
am S. Januar d. J verſtorbenen Privatgelehr
ten Albert Reiſel hier iſt zur Anmeldung
der Forderungen der KonkursGläubiger noch
eine zweite Friſt bis zum 21. Auguſt d. J.
einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange
meldet haben werden aufgefordert dieſelben,

ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro

tokoll anzumelden.
S Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 12. Juni d. J bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 6. Septbr. d. J. Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Terminszimmer Nr. 6 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Glaäubiger aufgefordert, welche ihre

Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Prafis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenſgen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechtsanwälte v. Bieren, Wilke,
Riemer, Goedecke, Schede, Fiebiger
und Seeligmüller zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Halle a. d. Saale am 30. Juli 1858.
Königl. Kreisgericht.

Nothwendiger Verkauf
Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion

Weißenfels.
L Bezirks tDas in Weißenfels in der Mariengaſſe

Nr. 159 belegene zur Kaufmann Thieme-
ſchen Concurs Maſſe gehörige Wohnhaus mit

Zubehör e
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer

Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll
am 18. October 1858
von Vormittags 14 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirta werden

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpeuch bei dem Subhaſtations Ge
richt anzumelden.

Auction.
Sonnabend den 14. d. M. Nachm. 2 u

verſteigere ich große Ulrichsſtraße Nr.
im Hintergebäude: eine ſehr gute faſt neue
Spitzkugelbüchſe (v. Blank) nebſt Zubehör
große Standbüchſe, Paar Piſtolen Paar
egale, ſehr gut brennende Moderateurlampen,
große Partie Schmiede und Gußeiſen, 1
lange ſtarke Kette, 1 Hunde Leiterwagen, 148
laufende Fuß transportable, faſt neue Torfge

rüſte nebſt Torfformen 1 Partie Packleinwand,
Kiſten, Partie Pferdegeſchirr/ Kummte, Half
tern Reitdecken c I Partie noch ſehr gute
Fenſter 1 ſchänes eomplettes Liebhaber
Theater mit Couliſſen u. dergl. m.

Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.
Verſchiedene Maſchinentheile als: Kunſt
kreuz, eiſerne Pumpen, Vorgelege, Riemen
ſcheibe, diverſe Schrauben (alles zuſammen ca.
46. ſchwer), will ich preiswürdig verkaufen.

Berner Mauermeiſter



Ahekariſch ſicher geſtellt werden ſoll, ſogleich ge

Gegen die am 15. Segtember d. J. ſtattfindende Verlooſung vonPreuss. V Prämſfen- Amleihe von
welche am 1. April 1859 mit 106 zur Auszahlung kommen nehme ich wie früher
Verſicherungen an.

Halke, am 12. Auguſt 1858 HBeinnhold Steckner,
Bank und Wechsels Geschäft

e Deutſche Febens Verſicherungs- Geſellſchaft in Lübeck.

e Errichtet im Jahre 1828.Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß Herr Jäliis
Breyer in Halle als Agent von uns bevollmächtigt und in dieſer Ei
genſchaft von Königl. Regierung zu Merſeburg beſtätigt worden iſt.
t z Dübeck, im Auguſt 1888. tDie Direction

Jn deren Auftrage dDer Jnſpector und Haupt Agent Robert Vischer.
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige erkläre ich mich zur Entge

gennahme von Verſicherungsanträgen bereit, ertheile bereitwilligſt jede
wünſchenswerthe Auskunft und bemerke nur, daß außer den tarifmäſti
en, feſtſtehenden und äußerſt mäßigen Prämien Nebenkoſten für den
lntragſteller nicht entſtehen.

Halle, am 10. Auguſt 189588.
Julius Brexyer, Kleinſchmieden Nr. 1.
Agent der Deutſchen Leb. Verſich. Geſellſchaft.

Alizarin-, Schreib- und Copir- TWinte,
patentirt für Sachsen, Hannover, Frankreich, Belgien u. mehrere andere Staaten Europas
welche auf jedem Blaschenverschluss den Stempel des Sächsischen Wappens trägt, wodurech
die Eehtheit des obigen Pabrikats garantirt wird, empfehle in Kaschen 3 6, 10 und

16 W und 1 Carl Haring-
Die Haschinenbau- Anstalt und Risengiesserei

e e vonGustav Jahn Co.
ün Dessau

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Dampfmaſchinen und Dampfpumpen nach neueſter
und beſter Conſtruction in allen Größen Locomobilen, à 6 und S Pferdekraft, leicht
transportabel; Mühlenanlagen, Brennerei und Zuckerfabrik Einrichtungen,
Turbinen und Waſſerrädern, gangbaren Zeugen, Werkzeug
nen eiſernen Dampfheizungs- und Waſſerleitüngs-Nöhren, Braupfannen,
Grabkreuzen, Gittern, Pferdekrippen, Fenſtern c. überhaupt von allen in
das Maſchinenbau und Eiſengießerei Fach einſchlagenden Gegenſtänden zu billigen Preiſen,
bei prompter ſolider Ausführung

Garano, echt peruan.,
Bitterſfelder hotosene,Beuteltuche, enT echt ſeidene Franzöſ. Waare Nr. 900 bis 13,Müllergaze, ehe n an e n n
Tapeten in. Bord Muſter Lager

S in allen Qualitäten vollesRettfedern i. Daumen Lager
empfiehlt villigſt F. V. Giebher

in Cönnern

iquerrereptfeoder Anweiſung,
die beliebten Liqueure Vanille Kirsch Kümmel Pfeffer
münz Citronen Pomeran zen Muscat AnisetteBergamot Huile de Roses BPersico Wachholder- ſo-
wie Rischoſf-Bssenz auf kaltem e bereiten und gelb oder roth zu färben.

n Preis 15Zu haben in Halle in der Pfefferschen Buchhandlung
Ein Haufen Pferdedünger iſt zu verkaufenZu einem rentablen, der Mode nicht unter 3

worfenen Fabrikgeſchäft wird wegen Kränklich Taubengaſſe 9
keit des Beſitzers ein Compagnon, am
liebſten ein Kaufmann mit einem disponiblen a Stück 3 und 4 Monat alte Lauferſchweine
Kapital von 5000 6000 welches hypo verkauft das Rittergut Er e ypau bei Merſeburg.

ſuchte Herr Julius Breyer in Halle,nſchiheem Nr. wird über alles Nähere
Auskunft zu ertheilen die Güte haben

Eine Wirthſchaftsmamſell, die in dem Mol
kenweſen ſo wie in der Küche erfahren iſt,
wird zum 1 Oetober oder auch ſpäter auf einem
Rittergute geſucht. Adreſſen unter A. B. ſind
bei Pauline Nichter, Mauergaſſe Nr. 13

Eine goldene Broſche iſt am 9. e. am Ein
gange zum hieſigen Bahnhofe gefunden Ab
zuholen alter Markt Nr. 30, 1 Treppe

Das SCcatspiel. e
Zu haben in IIallIe in der

Preuß Staaten.

aſchinen
jeder Art, theils eigener, theils neueſter engliſcher Conſtruction; Spimneref Maäschi-

Geſuch.
Für meine Spirituoſen und Branntwein

Fabrik ſuche ich zum 1. Octbr. e. einen tüch
tigen Mann der auf Reiſen meine Intereſſen
gewiſſenhaft wahrt und gereiſt haben muß in
der Provinz Sachſen außerdem mit Führung
der Bücher vertraut. Nur Bewerber mit

den beſten Empfehlungen werden be
rückſichtigt.

Woldemar Käſtner
e in Hoch heim bei Erfurt.
Den Herren Juriſten

offerire ich K. Koch Allgem. Landrecht f. d.
Berlin 1852 54. 4 Thle.

in 5 Bon. (Ladenpreis 18 10 ſehr gut
erhalten welches ich beauftragt bin für nur

S zu verkaufen. gHalle, W. SchmidtBuchhändler. gRann. Str. 1.

Ein gewandter Detailliſt mit guten Zeug
niſſen verſehen und ſchriftlichen Arbeiten ver
traut ſucht zum ſofortigen Antritt ein paſſen
des Engagement. Adreſſen bitte bei Herrn
Ed. Stückrath. in der Exped. d. Ztg. un
ter Chiffre 8. P. 3 gefälligſt. niederzulegen.

Einige Penſionaire, welche die hieſigen Schu
len beſuchen, finden bei Nachhülfe ihrer Schul
arbeiten freundliche Aufnahme. Näheres wird
Herr Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung zu ſagen die Güte haben.

Schüler finden eine billige Penſion und
ſorgfältige Beaufſichtigung unter K.
Halle a/S. in der Leipzigerſtr. 9, 1 Tr. hoch

Ein junges Mädchen welches auf
einem großen Gute die Wirthſchaft er
lernt hat mit ſehr guten Zeugniſſen
verſehen, ſucht eine Stelle. Geehrte Herr
ſchaften erfahren das Nähere beim Tiſchlermei

ter Scheidig, Promenade Nr.

Dilfernf
Unter den Ortſchaften, welche in den jüngſt

verfloſſenen Tagen von den Ueberfluthungen
des Muldenſtromes ſchwer heimgeſucht worden
ſind befindet ſich auch Waldenbürg mit dem
Nächbardorfe Altſtadt Waldenburg im König
reich Sachſen. Zahlreiche Familien ſind obdach
los geworden. Viele haben ihre ganze Habe
verloren. Noch läßt ſich das Unglück nicht

ganz überſehen der Nothſtand dieſer Armen
iſt aber darum ſo roß, weil den Meiſten un
ter ihnen auch die offnungen auf die ſegens
reiche Ernte vernichtet worden ſind. An ſeine
Landsleute, die ſchon oft in erhebender Weiſe
ihre menſchenfreundlichen Geſinnungen, gegen
unverſchuldetes Unglück bethätigten, glaubt der
Unterzeichnete ſich nicht vergebens wenden zu
dürfen und bittet derſelbe hiermit vertrauens
voll um milde Gaben zu Linderung jener Noth

im Nachbarlande. Die kleinſte Gabe iſt geſeg
net und willkommen

Zur Annahme von Beiträgen iſt bereit die
Expedition dieſer Zeitung, ſowie das Hilfs
Comité zu Waldenburg und der Unterzeichnete.
Waldenburg in Sachſen, d. 9. Aug. 1858.

Aug. Alicke,
fürſtl. Stallmeiſter.

Für die Verunglückten in Glauchau ging
ferner bei uns ein R. N. 2 Frau Th. S.

Schmiedemſtr. G. S. F. S. 20
D. R. in Z. 20 S. 15 Wittwe C.
u. 3. 2Für die Verunglückten in Kaltennörd
heim empfingen wir: S. 15. R. R. 2
H. Mad. 3. ein wollenes Jäckchen, B.

De R. in 3. 20 Derſelbe für
Geiſa 20
Expedition der Halliſchen Jeitun g.

MarktberichteHalle, den 12. Auguſfſf t.
Der heutige Markt war mit Getreide äußerſt ſchwach

befahren daher es nur zu geringen Umſäßen kommen
konnte.

Weizen 76-84

1 Tr. franco abzugeben. Pfeſferschen Buchhandlg.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Roggen 58 61 c Du WeGeae Ah n 3 nach Qual. Gewicht bez.

Hafer 37 39 u
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